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Schweizerische Eidgenossenschaft

4l % Anleihe der MwÉÊ Meshnhnen. 1927

BOB Fl. 100,000.000

wovon Fr. 75,000,000 zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden.

Emissionskurs: 95%. Rendite: 5%.
Diese Anleihe wird, wie die übrigen Anleihen der Schweizerischen Bundesbahnen, direkt von der

Schweizerischen Eidgenossenschaft kontrahiert.
Zeichnungen werden vom 29. August bis 7. September 1927, mittags, entgegengenommen bei

samtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als

Zeichnungsstellen aufgeführt sind.

Bern und Basel, den 27. August 1927.

Kartell Sdiweizerisdier Banken. Verband Sdiweizerisdier Kantonalbanken.

LOCARNO HOTEL BEAU RIVAGE
Idealer Herbstaufenthalt - Prächtige Lage
direkt am Quai von Locarno, sdiöncr Garten.

Sorgfältige Verpflegung - Autogarage - Pensionspreise ab Fr. 11. Tel. No. 51 - Prospekte durdi
Fam. Jenny & Marty, Besitzer.

PAUL SCHÄDLICH
GARTENARCHITEKT

ZÜRICH Z

BAUT UND PFLANZT
DEN SCHÖNEN GARTEN

PLANE UND AUSFÜHRUNG

Übermüdung, Abspannung, Überreizung
verlieren sich nach einer

<&ßfina)-Kur
Flasche 3.75, sehr vorteilhafte Doppel/lasche 6.25 in den Apotheken



NEUE SCHWEIZER RUNDSCHAU
XX. JAHRGANG VON „WISSEN UND LEBEN" / GEGRÜNDET VON PROF. E. BOVET

Nouvelle Revue Suisse
Redaktion : Präsident der Redaktionskommission : Henry Heer
Verantwortlicher Redaktor : Dr. Max Rychner. Alle Zuschriften an die Redaktion : Zürich 1, Zeugwartgasse 3

Telephon Uto 18.66, Postcheck »Konto Nr. VIII/8068. — Die Zeitschrift erscheint am 1. des Monats

Inserate: Alleinige Anzeigen-Annahme durch Rudolf Mosse, Zürich, Limmatquai 34
Vi Seite Fr. 100.—, V2 Seite Fr. 55.—, V4 S. Fr. 30.—,l/8 S. Fr. 17.50. Prospekt-Beilagen nach Vereinbarung
Bezugsbedingungen: Einzelheft Fr. 2.—. Abonnements durch die Post 20 Cts. Zuschlag
Abonnements: Inland jährlich Fr. 18.—, halbjährlich Fr. 9.—, vierteljährlich Fr. 4.50

Ausland: „ Fr. 22-, „ Fr. 11.-, „ Fr. 5.50
Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich (Friedheim-Aegertenstrasse), Postcheck VI 11/640

INHALT DER NR. 9 VOM l.S EPTEMBER 1927
José Ortega y Gasset : Gedanken über den Roman 833 N^Zavadier : Maria Magdalena 906
Emst Robert Curtius : Restauration der Vernunft 856 yFriprErnst: Helvetica 911
Benno Nesselstrauß : Zur russischen Literatur 863 E/itz Ernst / H Heiss: Aus der Romania 914
S T'Aksakow: Erinnerungen an Gogol 868 \/Fritz Lienhard : Von zeitgenössischei

Alfred Fankhauser : Vier Sonette 883 * Psychologen und Philosophe i der Religion 919

^Robert Walser : Gedichte 885 Max Geilinger: Gedichte 929
R Walser: Brief an ein Mitglied der Gesellschaft 886 Peter Gan: Kritik eines ungeschriebenen Buches 931
R. J. Humm : Der kranke Mann aus Exotien 889 Alfred Cahn : Monroe-Doktrin imd Wirklichkeit 933
Eugen Felber : Der König und die Jungfrau 902 Aus europäischen Zeitschriften 935
Robert Browning : Porphyrias Buhle 904

Mitarbeiter dieser Nummer: 1. José Ortega y Gasset, Prof.der Philosophie, Madrid. 2. E. R. Curtius,
Prof. f. franz. Literatur, Heidelberg. 3 Benno Nesselstrauss, Zürich. 4. Alfred Fankhauser, Schriftsteller,
Bönigen 5. Robert Walser, Schriftsteller, Bern. 6. R. J. Humm, Schriftsteller, Zürich. 7. Eugen Felber,
Luzern. 8. N Zavadier, Zürich. 9. Fritz Ernst, Privatgelehrter, Zürich. 10. H. Heiss, Prof., Freiburg i. B.
11. Max Geilinger, Dr. jur., Zürich. 12. Fritz Lienhard, Pfarrer, Zäziwil. 13. Hans Kunz, stud, jur.,

Basel. 14. Alfred Cahn, Buenos Aires.

Eine Zeitschrift - nicht für jedermann!

Individualität
Zweimonatsschrift für Philosophie und Kunst

Herausgegeben von Willy Storrer und Hans Reinhart

Die Individualität will dem Geist des neuen Zeitalters dienen. Sie will eine

Sammlung der schöpferischen Persönlichkeiten herbeiführen helfen, durch
welche der neue Zeitgeist gestaltend in die Gegenwart und Zukunft wirkt.
Der 2. Jahrgang (1927) bringt vier Sondernummern mit folgendem Inhalt:

Heft 1/2: Wiederverkörperung (erschienen) M. 4.—
Heft 3 : Kunst (erschienen) M. 2. 60

Heft 4 : Die geistige Welt und ihre Erkenntnis (erscheint Oktober)
Heft 5/6: Europa und die Mission der einzelnen Volksseelen (ersch. Dez.)
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Der Helfer
Ein Spiel von Krieg und Frieden

in vier Akten

112 Seiten Oktav, Leinen Fr. 4.50

Nationalrat Adrian von Arx
(Ölten), weit über seine Heimat als
Dichter bekannt und geschätzt, übergibt

der Öffentlichkeit nach
jahrelangem Schweigen eine neue Arbeit:
„Der Helfer", ein dramatisches
Spiel in 4 Akten.

Der Dichter bringt die Mächte des
Krieges, in plastisch gestalteten
Einzelpersonen personifiziert, auf die
Bühne und behandelt nicht irgend
einen vergangenen Krieg, sondern den
Krieg von Menschen gegen Menschen,
Staaten gegen Staaten schlechthin.

Aus der dramatisch bewegten Handlung

tritt uns das verbrecherische
Antlitz des Krieges in packender Klarheit

und Deutlichkeit entgegen und
zeigt, dass der Krieg die Verleugnung
aller Menschlichkeit und damit des
göttlichen Gebotes ist. Aber die uralte
Kriegsfurie wird von Menschen
gebändigt, in denen die Gesinnung, die
in der Christuslehre wirkt, Leben und
Überwinderkraft erhält.

In unserer Zeit des Hochkapitalismus
und Kulturbolschewismus, in der

die Gesinnung der brutalen Gewalt
nicht aufhört, Frieden und Glück der
Menschen zu bedrohen, wird die ein-
dringlicheMahnung dieses nach Gehalt
und Gestalt gleich hervorragenden
Buches zweifellos von allen verant-
wortungsbewussten Menschen freudig
und dankbar begrüsst werden.

AMALTHEA-VERLAG
ZÜRICH - LEIPZIG - WIEN

ungegläffefen fjofeif unb Jrembfeif una
nafegurücEen, auf baf jeber, bec 2lugen
im Äopfe 1>at, nun einmal felber gufefen
möge. 233enn aber jemals ber beutfcfe
ÖS ei ft ein gaftlicfer ©eift geroefen ift, unb
niemals eigentlich roillens, bem Jremben
feine DRetnungen unb ©ebräudfje aufgro
groingen, fcmbern il;n all in feiner Jrembs
feif an bie Xafel gu bitten, unb fid) feiner
gu erfreuen, roie es fid) giemf, fo fdjeint
er fietj jeff auf biefe feine fcfröne Xugenb
nur ff)öner gu befinnen. linb ba bie Xafeln
fdjon gebetîf ftnb, unb bie roiQfommenfien
©äjle aus ber grembe nid)f Don Unbe=
rufencn fingugefüfrt roerben, fo roollen
mir uns nidjt lange bitten laffen. —

HOREN-YERLAG
BER LIN-G RUN EWALD

ALBRECHT SCHAEFFER

DIE ODYSSEE
HOMERS

DEUTSCH ERNEUERT

Oie Oidjfung mürbe in 23oboni=21ntiqua

gefetff unb auf beffem ©ünnbruifpapier
gebruif. 5" ßalblcber gebunb. DR. i o.—.

ja ©angleber geb. DR. 15.—. 25 tïretro
plare mürben auf ^evtaü' 23üffen abge*

gogen, Dom Uberfe§er gegeidjncf unb be»

giffert, ingmei ©anglebcrbänben in Raffetfe
DR. 100.—

„Oer Äunffroart". 2Bir faben bisfer
nidff bie mal; re ©eftalf beS Jpomer befeffen,
fonbern nur bas rebücf) bemühte Ungefäfr
iöoffenS unb feiner ©djûler. CÎS ffieint
aber eine 3e'f ?u fe'n> in roeldjer ber
beutfcf)e ©eifl gar feinem nur ererbten unb
nidjf ermorbenen 23efifs mefr trauen mill.
Êr geff unrufig in feinem fpaufe umfer,
feine Jpabe gu prüfen, unb roo ifn uralte
Äüfnfeif anfdjauerf, ba fdfiebt er bie
DRiffler beifeite unb fi'nbet fid) ftarf genug,
ifr mit neuer .ftiifinfeif gu entgegnen.
....linb bas ift aud) bas Unternehmen unb
ber 'Rorgnng ber buret) ©d)aeffer beutfclj
erneuerten Obpffee: jene alte unb eroig
morgenfd)6ne Ißelf ber griecfifcfjen Jpel=
bpnnpöirfSfp in ihrpr ririm iinDprfifirninffpn.
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